
V

Abend AusgabeHal de werden de 6 gelanttkee 77 die eder deren Kaum ar 30 voRt musſchl rechnet and im unſeren Awerden von allen und allen T e We apoanſtalten angenommen r men die Zeile 1 WDu amtlichen ZettungsVerzeichnid uß der Jnſeratenannahme vormmtea Saale Zeitung eingetragen 11 Uhe in der Sonntagsnummer
ar arwerl eingehende Manuſtriyeewird ine Gewant üdernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
Saale geſtattet

Fernſprecher der z Nr 1340der Seu lung r 176
der Abteilung Nr 1133

v

Saale Zeihung abends 6 Uhr Abbeſte lungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſtgſind e ertolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäo

ſtelle Halle Gr rNebengeſchäſtsſtelle Rarkt

Nr 220 Halle Mittwoch den 12 Mai 1915

Geſcheiterter ruſſiſcher durchbruch in der Bukowing

Rußland Jtalien und die
Südflaven

Jtalien ſetzt ſeine militäriſchen Rüſtungen unaufhaltſam
fort trotzdem ſeine verantwortlichen Staatsmänner noch
ſchwanken und zögern die Krife im Sinne einer Aufgabe
der Neutralität und des Friedens zu beenden Die Ver
handlungen über die letzten Vorſchläge OeſterreichUngarns
dauern fort und ſcheinen immer noch nicht völlig hoffnungs
los geworden zu ſein wenn auch für irgend welche Beſſerun
der Lage keinerlei Anzeichen vorliegen Wie nun aber a
die endgültige italieniſche Entſchließung über Krieg oder
Frieden gegen die bisherigen Verbündeten ausfallen möge
eine für die habsburgiſche Monarchie ſehr günſtige dauernde
politiſche Wirkung hat das Verhalten Jtaliens ſeit dem
Ausbruche diefes Krieges auf alle Fälle gehabt ſie hat allen
Südſlawen die ſich durch den zweiten Balkankrieg noch nicht
belehren ließen die Augen darüber geöffnet daß der An
ſpruch Rußlands auf die Rolle einer Schutzznacht für alle
Slawen ein Schwindel iſt und alle ruſſiſchen oder dreiver
bändleriſchen Anſchwärzungen OeſterreichUngarns als einer
ſlawenfeindlichen Macht nur dazu dienen ſollten den Glau
ben an dieſen Schwindel zu nähren Auch die Serben dieſe
verblendetſten Schrittmacher des im Mantel des Panflawis
mus auftretenden ruſſiſchen Jmperialismus wiſſen jetzt daß
ſie für die Petersburger Machthaber nie für mehr einge
ſchätzt worden ſind als Bauern auf dem Schachbrett mosko
witiſcher Gewaltpolitik Der frühere ſerbiſche Miniſter
präſident Storjanowitſch und Profeſſor Bjelitſch haben ſich
nach Petersburg begeben um für ihr Land an ruſſiſchen Zu
neigungen zu retten was zu retten iſt Sie haben ſich be
müht die leitenden ruſſiſchen Staatsmänner darüber zu be
lehren daß die Ueberlaſſung Dalmatiens an Jtalien die
wichtigſten Jntereſſen berühren und als ſie merkten daß
ſie damit tauben Ohren predigten haben ſie gewagt damit
zu drohen daß Serbien unter ſolchen Umſtänden ſich bewogen
fühlen könnte eine Ausſöhnung mit Oeſterreich zu ſuchen
Dabei ſind ſie aber bei ihren ehemaligen Gönnern in den
höchſten Kreiſen der ruſſiſchen Geſellſchaft ſchlecht ange
kommen Man hat ihnen nach dem Rjetſch zu verſtehen
gegeben daß Rußland Serbien für einen ſolch wahnwitzigen
Schritt zu ſtrafen wiſſen werde es habe ſich gegebenenfalls
auf die ſchwerſten Folgen einer derartigen Neuorientierung
gefaßt zu machen Die ſerbiſchen Delegierten haben ſich von
der ruſſiſchen Diplomatie an die ſlawophilen Vereine ge
wandt begegneten aber wie der Rjetſch verſichert auch
dort keiner Sympathie Sie mußten eben erfahren daß die
ganze panſlawiſtiſche Bewegung in Rußland nichts als ein
künſtliches Erzeugnis iſt das der ruſſiſchen Gewaltpolitik
ihre wahren Zwecke verſchleiern ſoll und ſich als ein in ſich
ſelbſt kraftloſes Gebilde erweiſt ſobald die ruſſiſche Diplo
matie ſeiner nicht mehr bedarf
Man erinnert ſich jenes aufſehenerregenden Leitartikels
der Times worin dieſes für die öffentliche Meinung in
England maßgebende Blatt zugab daß der Vorwand Eng
lands es habe nur die Neutralität Belgiens durch ſeine
Kriegserklärung an Deutſchland retten wollen eine keere
Phraſe geweſen ſei in Wirklichkeit würde England in den
Krieg auch dann eingegriffen haben wenn die deutſchen
Truppen belgiſches Gebiet gar nicht berührt hätten Mit
demſelben Zynismus erklären jetzt die ruſſiſchen Diplomaten
den in Petersburg weilenden Vertretern Serbiens daß ſich
Rußland um die ſogenannten Lebensintereſſen ihrer ſüd
ſlawiſchen Brüder nur ſo lange zu kümmern hätte wie es
den ruſſiſchen Staatsintereſſen entſpreche Kläglicher ſind
wohl die Vorwände großer kriegführender Mächte noch nie
ad abſurdum geführt worden als die engliſchen und ruſſi
ſchen in dieſem Kriege Rußland unternahm angeblich nur
um der Unabhängigkeit Serbiens willen jene Mobil
machungen die Deutſchland und OeſterreichUngarn ſchließ
lich zwangen dasſelbe zu tun Jetzt läßt die ruſſiſche Diplo
matie kein Mittel unverſucht Jtalien auf Koſten Serbiens
Vorteile zu ſichern nur um die Hilfe dieſer Macht zur Fort
ſetzung des Krieges zu gewinnen der natürlich jeden Sinn
verloren hätte wenn Rußland ihn wirklich jemals um Ser
biens willen führen wollte
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Der militäriſche Berichterſtatter der Nationalzeitung
ſchreibt Für Jtalien beſtehe in dieſem Augenblick vom Stand
punkt der allgemeinen europäiſchen Lage keine poli
tiſche oder militäriſche Nötigung irgend
welcher Art in den Krieg einzugreifen Derpſychologiſche Moment zum Losſchlagen ſcheine vorüber zu ſein
Selbſt für den Fall daß ſich Jtalien zum Kriege gegen die
einſtigen Verbündeten entſchlöſſe und ſelbſt wenn Rumänien
ihm folge würden die Ereigniſſe ſich kaum ſchneller entwickeln
Deutſchland verfüge noch über gewaltige Kräfte und die
Alpengrenze würde ein eroberndes Vordringen der Jtaliener
auf Monate hinaus aufhalten

Guerre ſoziale ſagt ohne Bulgarien ſei dieitakieniſche Jnterventionein Stückwerk Die
Hauptſache ſei der Fall von Byzanz denn die Entente brauche
die dortigen Schiffe und Soldaten

J e B Berlin 12 Mai Verſchiedene Morgenblätter
melden aus Czernowitz über die Kämpfe im Nordoſten der
Bukowina Was bis jetzt geſchah hatte offenbar den Zweck
ſich gegenſeitig zu beunruhigen Sooft die Rufſenan
griffen wurden ſie unter großen Verluſten
zurückgeſchlagen Jn den letzten Tagen ſcheinen die
Ruſſen den erſten Durchbruchsverſuch unternommen zu haben
Der Artilleriekampf begann am Sonntag vormittag und
dauerte den ganzen Tag mit größter Heftigkeit an Der

nd griff mit ſtarker Uebermacht unſere Stellungen bei
ahala an doch ſollte er auch diesmal eine ſchwere Nieder

lage erleiden Um 3 Uhr nachts ging unſere Infanterie
unter Artilleriedeckung zum Nahangriff über und warf den
Feind unter den ſchwerften Verluſten aus ſeinen vorgeſcho
benen Stellungen zurück Wir machten 500 Gefangene Der
Kanonendonner war in Czernowitz ſtark vernehmbar

c B Czernowitz 12 Mai Die Kämpfe am Pruthufer
nordöſtlich von Czernowitz haben eine nie dageweſene Stoß
kraft erreicht Die Ruſſen ſcheinen mit allen Mitteln den
Durchbruch verſuchen zu wollen um der öſterreichiſchen in
der Nordbukowina und in Weſtgalizien kämpfenden Front
in den Rücken zu fallen Die Ruſſen haben zahlreiches Ar
tilleriematerial herbeigeſchafft während ſie bisher nur das
rechte Pruthufer forzierten haben ſie jetzt ſowohl die auf
dem rechten als auch auf dem linken Pruthufer befindlichen
öſterreichiſchen Stellungen die ſich gegen die bewaldeten
Grenzhöhen hinziehen mit ſtarken Kräften angegriffen Jm
Verlauf des Sonntags haben die Ruſſen viermal auf die
öſterreichiſchen Stellungen einen Sturm unternommen er
wurde unter furchtbaren Verluſten zurückge
worfen Die öſterreichiſche Artillerie und das Maſchinen
gewehrfeuer hat ſtarke Lücken in die ruſſiſchen Reihen ge
riſſen die während des Sturmes in ein Flankenfeuer ge
raten ſind Jn Czernowitz war den ganzen Sonntag bis
in die ſpäte Nacht ſtarker Artilleriedonner hörbar Auf den
bewaldeten Grenzhöhen gab es ebenfalls eine heftige Kano
nade Die öſterreichiſchen Geſchütze ſcheinen die ruſſiſchen
Kanonen zum Schweigen gebracht zu haben Jn den Wäl
dern fanden neuerliche Patrouillengeplänkel ſtatt Die ruſ
ſiſchen Verſuche die in dem beß arabiſchen Gebiete be
findlichen öſterreichiſchen Truppen zurückzuſchlagen ſind kläg
lich mißlungen
ma

Ein Miniſterium Giolitti
c B Zürich 12 Mai Von der ſchweizeriſch italieniſchen

Grenze hier eingehende Jnformationen befagen daß ein
kleiner aber einflußreicher Kreis doch noch auf den Stur z
Salandras und auf ein Miniſterium Giolittis rechnet da man ſich in Jtalien klar darüber ſei
daß das Kabinett Salandra endgültige Verhandlungen mit
den Zentralmächten im Sinne einer friedlichen Löſung nicht
mehr abſchließen könnte da es ſich perſönlich gegenüber dem
Dreiverbande zu ſehr engagiert habe

WTB Rom 12 Mai Nach der Tribuna empfing
geſtern Giolitti einige politiſche Freunde Er wird Rom für
den Augenblick nicht verlaſſen

Zu Giolittis Bemühungen erfährt das B nach der
Stampa Was Giolitti dem König geſagt hat iſt nicht

authentiſch bekannt geworden Giolitti hat aber zu politiſchen
Freunden geäußert daß ihm ein Abtretungsprogramm wie
es von einer Oeſterreich naheſtehenden Seite vor wenigen
Tagen in der italieniſchen Preſſe veröffentlicht wurde durch
aus annehmbar erſcheine Ausdrücklich dementiert die Giolitti
naheſtehende Preſſe alle Gerüchte und Nachrichten über den
angeblichen Uebertritt Giolittis zur Kriegspartei Alle Ge
rüchte daß Jtalien ſich bereits mit den Ententemächten feſt
gelegt habe ſeien nach der Stampa Erfindungen von inter
eſſierter Seite

c B Lugano 12 Mai Die Giolitti naheſtehende
Stampa betont abermals gefliſſentlich daß der König

Giolitti zur Beſprechung eingeladen habe Giolitti habe
keinen Empfang nachgeſucht um nicht den Anſchein einer
oppoſitionellen Haltung zu erwecken und von der Kriegs
partei nicht bezichtigt zu werden daß er Zwiſt ſäen wolle
Die Stampa ſagt Krone und Regierung konnten un
möglich das Land in Krieg ſtürzen ohne ſeinen namhafteſten
Staatsmann zu hören Giolitti hat pflichtgemäß mit vollſter
Klarheit und Offenheit ſein Widerſtreben gegen den Krieg
bekundet obwohl es vorauszuſehen war hat es bei allen
den tiefſten Eindruck gemacht weil Giolitti zweifellos aus
voller Sachkenntnis urteilen konnte Wenn Giolitti Oeſter
reichs Anerbietungen annehmbar findet muß man dem
nung tragen Dieſe Ueberzeugung hat ein allgemeines Auf
atmen zur Folge Man fühlt ſich befreit namentlich von
dem Drucke der Uebertreibung daß Jtalien bereits un
wiederruflich mit dem Dreiverbande abgeſchloſſen habe
Wir Jtalienerſind noch frei in unſeren Entſchließungen Mag beſprochen worden ſein was da
will niemals iſt es zu fpät um die furchtbare Kriegsgeißel
u vermeiden und eine ehrenwoll vorteilhafte friedliche Lö

vorzuziehen

J

Giolittis Freunde erklären er habe ſich von der
Unterredung mit dem König für befriedigt
erklärt Er erwarte von ſeiner Zuſammenkunft mit Sa
landra nützliche Wirkung Salandra hätte vorher mit dem
König konferiert Parlamentarier beider Parteien hielten
es für möglich daß der König ein Kabinett beider Par
teien anweiſen werde die Anſicht der Volksvertretung ein
zuholen Dadurch würde die Entſcheidung bis nach dem
20 Mai verſchoben

Eine neue ſehr wichtige Mitteilung
e B Chiaſſo 12 Mai Während Salandra beim

König verweilte empfing Sonnino in der Conſulta den
Sekretär des Fürſten Bülow mit dem er ſich etwa eine halbe
Stunde beſprach Nach der Tribuna hat der Sekretär eine
neue ſehr wichtige Mitteilung im Namen der Zentralmächte
überbracht Um 241 Uhr traf Fürſt Bülow in der Con
ſulta ein und ſeine Unterredung mit Sonnino dauerte noch
bei Abſendung des römiſchen Telegramms hierher fort

Amneſtie für die italieniſchen Deſerteure

T V Rom 11 Mai Es verlautet daß die Neutrafi
tätspartei der Kammer eine Deputation zum Könige ſenden
will um den Herrſcher zu bitten ſeine Regierung zu veran
laſſen endlich aus ihrem furchtbaren Schweigen heraus
zutreten Die Neutraliſten wünſchen Bekanntmachung der
bis zum heutigen Tage von Oeſterreich gemachten Konzeſſionen
Sie erhoffen von dieſer Veröffentlichung eine ſofortige Be
ruhigung der öffentlichen Meinung und glauben dadurch dem
Feldzuge der Jnterventioniſten jede Baſis nehmen zu können
Die Verhandlungen ſelbſt dauern immer noch an Sonnino
empfing Mitglieder der Diplomatie beider Lager Die mili
täriſchen Vorbereitungen nehmen ihren Fortgang Heute iſt
ein königliches Dekret erſchienen in dem allen Deſerteuren
der italieniſchen Armee völlige Amneſtie zugeſichert wird
falls ſie ſich innerhalb Monatsfriſt bei den italieniſchen Be
hörden zur Verfügung ſtellen Das Dekret iſt allen Konſu
laten Jtaliens überallhin übermittelt worden

Die Schlacht von Gorlice Tarnow
WIB Berlin 11 Mai

Aus dem Großen Hauptquartier erhält das WTRB über
den Fortgang der Durchbruchsſchlacht in Weſtgalizien die den
Namen der Schlacht von Gorlice Tarnow tragen wird
folgende weitere telegraphiſche Mitteilungen Am Abend des
4 Mai war der taktiſche Durchbruch vollendet Trotz des Ein
ſetzens namhafter Reſerven und trotz aller vorbereiteten 2
3 und 4 Linien war der Feind geſchlagen und im vollen
Rückzuge über die Wisloka Wie der offizielle ruſſiſche Be
richt ſelbſt zugibt waren die Truppen vor allem durch die
außerordentliche Wirkung der ſchweren Artillerie der ver
bündeten Streitkräfte erſchüttert Am Vormittag des 1 Mai
meldeten die Flieger die durch ihre unermüdlichen und aus
gezeichneten Meldungen die Führung außerordentlich unter
ſtützten und deren Tätigkeit durch eine warme unverwüſtliche
Maienſonne ganz beſonders begünſtigt war den Rückzug des
Feindes auf alle von Jaslo nach Oſten und Norden führenden
Straßen Sie waren ſämtlich von in großer Unordnung ab
ziehenden Truppen bedeckt Die Straßenbrücken bei Jaslo
brannten die Eiſenbahnbrücken über die Ropa und Wisloka
waren geſprengt Nun war kein Zweifel mehr daß der Feind
nicht mehr die Krekft beſaß die Wislokalinie zu verteidigen
Der Verzicht auf die Behauptung dieſer Linie mußte aber
von weittragendſter Bedeutung ſein für die ruſſiſche Nachbar
armee deren Stellung im nördlichſten Zipfel Ungarns un
haltbar wurde Die ſtrategiſche Wirkung des Durchbruches
mußte ſich jetzt fühlbar machen und die Auflöſung der ruſſiſchen
Karpathenfront bis zum Lupkowſattel als Frucht des gelun
genen Durchbruchs dem Sieger in den Schoß fallen Zögerte
der Feind mit dem Abzug dann wurden ihm die rückwärtigen
Verbindungen verlegt und ſeine im Gebirge ſtehenden
Truppen abgeſchnitten Tatſächlich brachte der Telegraph von
der benachbarten Armee des Generals der Jnfanterie Borövic
v Bojna ſchon am frühen Morgen die Kunde daß der vor ihr
geweſene Feind in der Nacht zum 5 Mai den Abmarſch nach
Norden angetreten habe und daß er ſich nahezu vor der ganzen
Front im eiligen teilweiſe fluchtartigen Rückzuge befinde
Die III öſterreichiſche Armee folgte dem Feinde auf dem
Fuße Um dieſem aber womöglich noch die Rückzugsſtraße zu
verlegen ließ der den rechten Flügel der Armee v Mackenſen
befehligende General von Emmich ſeine Truppen die bei
Zmigrod dank dem eiligen Rückzug der Ruſſen die Wisloka
brücke noch unverſehrt gefunden hatten in einem Gewalt
marſch bis zur Jaſiolka nördlich Dukla vorrücken daß ſeine
Kanonen am Abend dieſes Tages die Stadt Dukla und die
von dem gleichnamigen vielgenannten Paß heranführende
Gebirgsſtraße unter Feuer nahmen während Hannoveraner
und Bayern die Wacht gegen die Karpathen hielten damit
aus ihnen nichts nach Norden entſchlüpfe Jm übrigen rückten
Mitte und linker Flügel der Armee Mackenſen an diefem
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Tage segen Rachhuten fend an die Wislokaheran Am ai vollzo e Maſſe der Armee den Ueber
gang über den Fluß Der Feind verſuchte preußiſchen Garde
regimentern die öſtlichen Laufgräben ſtreitig zu machen Er
wurde angegriffen und ließ 15 Feldkanonen ſowie zwei ſchwere
Geſchütze in der Hand der Sieger Die Gardetruppen hatten
bis dahin allein 12 000 Gefangene gemacht drei Geſchütze und
45 Maſchinengewehre erbeutet Jn engſter Zuſammenarbeit
mit Mackenſen überſchritt die Armee des Erzherzog Joſeph
de am 6 Mai mit ihrem rechten Flügel die Wisloka
ie 10 öſterreichiſche Diviſion die ſich unter der Führung des

Kommandierenden Generals v Meceſeffy während der ſämt
lichen bisherigen Kämpfe bereits beſonders ausgezeichnet
hatte ſetzte ſich am 7 Mai nach erbittertem Straßenkampf in
todesmutigem Sturm in den Beſitz der Stadt Brzoſtek die
die Ruſſen hartnäckig verteidigt hatten Mitte und linker
Flügel der öſterreichiſchen Armee warfen den Feind aus ver
ſchiedenen zäh verteidigten Nachhutſtellungen und ſetzten den
Vormarſch fort Die erzherzogliche Armee hatte bis zum Abend
10 000 Gefangene gemacht 6 Geſchütze und 31 Maſchinen
gewehre erbeutet

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 11 Mai Der Bericht des Großen

Generalſtabes meldet u Jn der Gegend Scawle griff
unſere Jnfanterie in breiter Front an Bei dem Verſuch
einer Umgehung wurde eine bayeriſche Kavalleriediviſion
die von einem Jnfanterie Regiment unterſtützt wurde in
der Umgebung des Bahnhofes von Jenry erfolgreich ange
griffen und über viele Werſt S verfolgt Jn Weſtgalizien
wurde am 8 und 9 Mai in der Hauptſache auf der Linie
Wijelopol Nowota Niec gekämpft Der Feind überſchritt
den Oberlauf der Wisloka Jn vergangener Woche machten
wir mehrere tauſend unverwundete Gefangene Jn den
Bergen von Jawornik und im Oberlaufe der Lomnica wurde
der Feind zum Teil unter ſehr beträchtlichen Verluſten ge
worfen Dagegen mußten ſich unſere bei dem Dorfe Zaleſz
cycki ſtehenden Truppen auf das linke Dnjeſtr Ufer zurück
ziehen

42 Zentimeter Haubitzen und
42 Zentimeter Mörſer

Oeſterreichiſche Blätter hatten in verſchiedenen Berichten
erwähnt daß die 30,5 Motorbatterien aus den öſterreichiſchen
SkodaWerken hervorgegangen ſind aus denen auch die Pläne
für die deutſchen 42 Ztm Mörſer herrührten Eingeweihte
deutſche Kreiſe wußten daß hier ein Jrrtum vorlag Frhr

v Skoda der ſich jetzt in Karlsbad aufhält ſtellt nun dieſe
Behauptung ſelbſt richtig indem er an die Karlsbader
Morgenzeitung folgendes Schreiben richtete

Jn Jhrem geſchätzten heutigen Morgenblatte ſehe ich
daß Sie an eine kurze Notiz über meine Perſon die Bemer
kung knüpfen daß die Skoda Werke die Pläne für die deutſchen
42 Zentimeter Mörſer verfaßt haben Diesbezüglich erlaube
ich mir zu Jhrer freundlichen Orientierung mitzuteilen daß
Jhnen hier ein kleines Mißverſtändnis unterlaufen iſt

Die Skoda Werke haben von ſchweren Belagerungs
kanonen außer den bekannten 30,5 Mörſern genannt Motor
batterien auch 42 Zentimeter Haubitzen konſtruiert und er
zeugt Dieſe Konſtruktion und Erzeugung ging jedoch voll
kommen unabhängig von den Kruppſchen 42 Zentimeter
Mörſern vor ſich und weder die Firma Krupp noch die Skoda
Werke haben gegenſeitig gewußt daß beide Firmen ein Ge
ſchütz des gleichen Kalibers 42 Zentimeter die eine jedoch
als Mörſer die andere als Haubitze erzeugt hatten Auf allen
Kriegsſchauplätzen ſtehen die 30,5 Mörſer in Verwendung
auf dem weſtlichen der Kruppſche 42 Zentimeter Mörſer und
auf dem öſtlichen auch die 42 Zentimeter SkodaHaubitze

Neue Hüte und Schleier
Die deutſche Putzmode des Kriegsfrühlings

Was man noch vor einem Jahre für unmöglich gehaltenHätte iſt Ereignis geworden Paris die ten n
ſchränkte Herrſcherin im Reiche der Damenhutmode iſt ent
thront aus dem Felde geſchlagen beſiegt auf der ganzen LinieDer Verein der deutſchen Damenhutfabrikanten Vatte ſich

wie man weiß ſchon im vergangenen Herbſt zuſammen
geſchloſſen um eine deutſche Hutmode ins Leben zu rufen
Nun die große Arbeit der ſich der Verein unkerzogen hat iſt
von vollem Erfolg gekrönt worden Trotz dem Kriege haben
in dieſem Jahre unſere Putzmacherinnen ſchon recht anſehn
liche Einnahmen erzielt und dieſe werden ſich bei Beginn des
Sommers wenn erſt die Seiden und Samthütchen der Ueber
gangszeit aus dem Straßenleben verſchwiſden um den leich
teren in hellen Farben gehaltenen Gebilden Platz zu machen
wohl noch ſteigern Will man näher umſchreiben was die
deutſche Frühjahrsmode den Damen bringt ſo muß man gerechterweiſe ſagen Es roird alles getragen Jm h
tigen Augenblick läßt ſich nicht einmal ſagen ob der große
oder der kleine Hut modern iſt jede Dame wählt die Form
die für ihr Geſicht am kleidſamſten iſt Jetzt im Mai wird
man die ſog Trotteurhüte bevorzugen die zum Schneiderkleid
immer noch am wirkſamſten und am praktiſchſten ſind denn
es wäre verfehlt zum dunklen oder hellen Jackenkleid einen
rieſigen Reiherhut zu tragen Unter dieſen kleinen Hüten
ſieht man verſchiedene Formen die den Kopfbedeckungen der
Krieger entlehnt ſind allerdings nicht denen unſerer braven
Feldgrauen ſondern vielmehr den Mützen Stürmern und
Tſchakos früherer Zeiten Sehr geſchmackvoll wirken die
kleinen Hüte in Glockenform mit einem gleichfarbigen Beerenkranz oder mit einem in der Zuſammenſtellun der Farben

geſchickt gewählten Kranz von Blüten oder ſchließlich mit
einer dicken ſchwarzen Perlenſchnur umlegt die als Abſchluß
ein fein abgetöntes Blumenſträußchen zeigt Man vermeidet
dem Ernſt der Zeit entſprechend alles was als auffällig be
zeichnet werden kann oder durch zu lebhafte Farben auffällt
Als feſche Garnierung der kleinen e ſeien auch Federpoſen

Art Farbe und Größe Federphantaſien Trappen
federn in allen Farben Reiher von der koſtbaren Paradies
feder bis zum billigen praktiſchen und gleichfalls ſehr hübſchen
Fiſchreiher genannt

Blumen ſehr viel ſind aber die rniefür große und Hier ſeien als beſondere

Durch dieſe Aufklärung fallen viele Gerüchte in ſich zu
ſammen die in Oeſterreich und Deutſchland aufgetaucht
waren

Die Kriegslage
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz fingen die Ruſſen

an ſich von den Einwirkungen der großen Niederlage am
Dunajecabſchnitt zu erholen Sie haben zunächſt wieder ein
mal Halt gemacht und in einer neuen Stellung öſtlich des

Wislok Abſchnittes erneut Widerſtand zu leiſten verſucht Es
iſt zu einem heftigen Kampfe gekommen der aber für die
Verbündeten günſtig verlaufen iſt Die feindliche Stellung
wurde an mehreren Stellen durchbrochen und der Gegner in
öſtlicher Richtung zurückgewieſen Bemerkenswert iſt es daß
die Ruſſen ſich auch ſo weit wieder geſammelt oder ſoviel neue

ren erhalten hatten daß ſie am Südflügel mit
mehreren Diviſionen einen größeren Vorſtoß unternehmen
konnten der von Sanok aus gegen Besko gerichtet war Es
beſtand alſo augenſcheinlich die Abſicht den am weiteſten vor
gekommenen rechten Flügel der Verbündeten der an den
Karpathen entlang vorging zurückzuwerfen Tatſächlich ſtellt
dieſer weit vorgeſchobene Südflügel auch die größte Gefahr
für die Ruſſen dar weil er bei weiterem Vorgehen eine Kar
pathenſtraße nach der anderen in ſeinen Beſitz bekommt und
dadurch den u immer weiterer Teile der ruſſiſchen Kar

rthenarmee bedroht Es iſt ſehr leicht möglich daß dieſer
rſtoß von denjenigen ruſſiſchen Abteilungen ausgeführt

worden iſt die zunächſt über den Lupkower Paß und öſtlich
davon über das Karpathengebirge zurückgekommen warenund die nun durch einen vergwriferten Vorſtoß den übrigen

Teilen die Möglichkeit eines ungehinderten Rückzuges ver
ſchaffen wollten Aber auch dieſer ruſſiſche Vorſtoß iſt gänz
lich ergebnislos verlaufen Die angreifenden Diviſionen wur
den unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen und werden jetzt
von den Verbündeten eifrig verfolgt

Die lacht zwiſchen Lille und Arras nimmt ihren
Fortgang Auch hier wieder das charakteriſtiſche Moment der
modernen Kämpfe daß ſie nicht an einem Tage entſchieden
werden ſondern ſich über einen längeren Zeitraum erſtrecken
Auf dem Nordflügel wurden auch die wiederholten Angriffe
der Gegner überall unter ſchweren Verluſten für ſie abge
ſchlagen wobei die Zahl der Gefangenen ſich weſentlich er
höhte Auf dem Südflügel halten die Gegner die von ihnen
eingenommenen Stellungen noch beſetzt Es iſt bisher noch
nicht gelungen ſie wieder daraus zu vertreiben Die Kämpfe
dauern aber noch an und vorausſichtlich werden die Deutſchen
weitere Kräfte hier ins Feld führen um den Feinden ihre
Erfolge wieder zu entreißen Jedenfalls iſt es den Pu ſen
und Engländern nicht geglückt über die erſten den Deutſchen
abgenommenen Linien weiter vorzudringen Sie haben ſich
mit dem kleinen taktiſchen Erfolge begnügen müſſen Damit
iſt aber der eigentliche Zweck der groß angelegten Angriffs
unternehmung geſcheitert denn dabei handelte es ſich nicht
um Erzielung einzelner unbedeutender örtlicher Erfolge ſon
dern um einen allgemeinen großen Durchbruch der die Deut
chen aus ganz Flandern und Nordfrankreich zurückwerfen
ollte Wenn die Einſetzung von 4 bis 5 neuen Armeekorps
weiter keinen anderen Zweck hatte als die Eroberung ein
zelner Dörfer und Teile der deutſchen Schützengräben ſo kann
man getroſt das ganze franzöſiſche Unternehmen als geſcheitert
betrachten

Dagegen hat der deutſche Angriff bei Ypern weitere
rer gemacht Die Lage wird für die Franzoſen undngländer dort immer bedrohlicher und man kann nur noch

ſagen wie lange ſie ſich dort noch werden halten können
uch an der Aisne zwiſchen Reims und Soiſſons haben die

deutſchen Truppen weitere Fortſchritte gemacht und den Fran
zoſen eine aus zwei hintereinander liegenden Linien be
ſtehende Stellung von 400 Meter Breite entriſſen

Der Rückzug der Feinde bei
VDpern

WTB Berlin 12 Mai Zu den Kämpfen um Ypern
bringt der

v ä

h

A eine Meldung der Times aus Nord i

frankreich der wütende Kampf dauere entlang dermehr als 70 Km ausgedehnten Front von Arras bie an
Meere an Der Feind erneuerte ſeine Angriffe gegen Ypern
am Sonnabend mit verdoppelter rgie Er wurde zurück
geworfen Das Artilleriefeuer war ſo heftig und ſchrecklich
wie wir es nie erlebten r Feind hatte e angehäuft
womit er einen Orkan von Granaten und Sprengſtoffen gegen
uns ſchleuderte Die Laufgräben waren mit Leichen vieler

engli Soldaten bedeckt Ein Rückzug war unvermeidlich

Verdienſtorden für Generalfeldm U v Bülow und
Generaloberſt von Kluck

WTB Berlin 11 Mai Der Reichsanzeiger gibt
bekannt daß dem Generalfeldmarſchall v Bülow und dem
Generaloberſt v Kluck der Orden Pour le mörite verliehen
worden iſt Der bisherige Gouverneur in Reuguinega Dr
Hahl iſt zum Wirkl Geh Oberregierungsrat und vor
tragenden Rat im Reichskolonialamt ernannt worden

Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 11 Mai Amtlicher Bericht von Montag
nachmittag Drei neue deutſche Angriffe nördlich Lombart
yde wurden zurückgewieſen Oeſtlich von St Georges be

mächtigten ſich unſere e hen der von den Deutſchen
ſehr ſtark befeſtigten Unionsfarm ſowie der öſtlich davon
liegenden Feldſchanze Sie machten etwa 30 Gefangene
Dünkirchen wurde vormittags wieder beſchoſſen Jm Gebiete
nördlich von Arras behaupteten wir die im geſtrigen Abend
berichte gemeldeten bedeutenden Gewinne Auf der übrigen
Front beſonders in den Argonnen und im Elſaß bei Sillaker
waſen dauert der Artilleriekampf fort

Die neuntralen Amerikaner
T V Verlin 11 Mai Von beſonderer Seite geht der

Telegraphen Union folgende Aufſehen erregende Mittei
lung zu Jntereſſanten Einblick in die amerikaniſche Heu
chelei bringt ein ſoeben eingegangener Wochenbericht einer
allererſten Rewyorker Brokerfirma die auch zum Berliner
Platz ſpeziell zu mehreren Großbanken intime Beziehungen
unterhält Nachdem am Anfang des Berichtes der Geld
flüſſigkeit in Amerika dem Anlagebedürfnis und der ſtarken
Beſchäftigung der Jnduſtrie durch die Kriegslieferung für
die Alliierten ein Loblied geſungen wird führt der Bericht
weiter aus daß die Haupttätigkeit der großen Stahl und
Armaturwerke in verſchwindendem Maße den Beſtellungen
der Eiſenbahn und in großem Maße denen der Alliierten
und wie er ſich ausdrückt der kommenden Alliierten zuzu
ſchreiben iſt Aus dieſen Gründen könne man der Entwicke
lung in Europa mit Gleichmut entgegenſehen und die ameri
kaniſche Jnduſtrie hätte kein Jntereſſe daran daß vom ge
ſchäftlichen Standpunkte der Krieg ſeinem baldigen Ende
entgegengehe

Auch aus anderen Brokerberichten von Wallſtreet geht
hervor wie ſehr die Börſenkreiſe und die ihnen naheſtehen
den Finanzkräfte den Sieg der Alliierten erhoffen Sie
glauben nämlich daß falls Deutſchland und ſeine Verbün
deten ſiegreich bleiben würden England und Frankreich ge
zwungen würden weiter große Effektenpoſten in Newyork
zu liquidieren Auch Rußland das ſtark in amerikaniſchen
Kupferwerten jüngeren Datums intereſſiert iſt müßte zum
Verkauf ſchreiten Alles dies würde natürlich den Finanz
faiſeuren nicht paſſen Daher ihre Abneigung gegen die
Zentralmächte

Erneute Warnung an die Amerikaner
Der V zufolge meldet Daily Chronicle daß das

deutſche Jnſerat das die Amerikaner vor der Benutzung eng
liſcher Schiffe warne wiederum in amerikaniſchen Zeitungen
erſchienen ſei
e

bei Clausthal i H 600 Mtr Erſtkl Faurhaus Voigtsluſt milienhaus mit allem Komfort Jdylliſch
ruhig eigenartig landſchaftlich ſchön im

Walde gelegen Freie Schwimmanſtalt in nächſter Nähe Jlluſtr Proſp frei

Neuheit die gemalten Blumen des Profeſſors Koſſuth er
wähnt der im Jntereſſe der deutſchen Modeinduſtrie weiße
Blumenblättchen in allen Farben bemalte die ſeine Phan
taſie ihm eingab Dieſe gemalten farbigen Blumen ſtellen
zum Kranze geſchlungen eine reizende Hutgarnitur dar Als
letzte Neuheit verdienen die natürlichen Blumenkränze ge
nannt zu werden die teils aus Strohblumen teils aus prä
parierten Blumen und Gräſern zuſammengeſtellt ſind Sie
werden meiſt loſe um den Hut gelegt und mit einer in der
Farbe gut abgetönten Schleife zuſammengehalten Ganz be
ſonders gut dürften ſie ſich für die Hochſommerhüte eignen
und ſie werden von jungen Mädchen und Kindern zu Waſch
kleidern getragen gewiß ſehr reizvoll wirken Die großen
Hüte die ja immer kleidſam ſind weil ſie dem Geſicht einen
vorteilhaften Rahmen geben zeigen die verſchiedenſten
Formen matroſenartig manchmal die Krempen linksſeitig
ehoben manchmal ganz flach Die Schäferhüte vergangener
eiten tauchen wieder auf und auch die leicht gebogenen

Wippen aus Florentinerſtroh Dieſe Hüte werden meiſt ganz
flach mit Blumenkränzen oder mit Blumentuffs garniert
Letztere dienen gleichzeitig zur Befeſtigung von Bindebändern
Auch der koſtbare Reiher wird flach um den Hut gelegt ge
ſteckte kleine Reiherbüſchel von ſchmalem Band und h
Schleifen gehalten wirken ſehr vornehm Florentinerhüte
nur mit einem Band umlegt das ſeitlich aber mehr dem
Hinterkopfe zu wie verſteckt eine Roſe hält ſind jugendlich
feſch und doch geſchmackvoll Als beliebte Stroharten ſeien
Pikot Glanz oder Pedalſtroh Phantaſiegeflechte Floren
tiner Liſers und Tagal genannt

Noch ein Wort über die Schleiermode die in dieſem Früh
r ganz beſonders beliebt iſt Die Schleier bilden diesmal

ehr häufig ſogar einen Teil der Hutgarnitur Welchen
Schleier man wählt wird freilich von dem Geſchmack der
Trägerin abhängen Die kurzen koketten RNaſenſchleier die
oft nur als Volant das Geſicht beſchatten vorn glatt und rück
wärts kraus fallen oder die in dreieckig gewebter Form dem
Geſicht feſt anliegen ſind ebenſo modern wie die loſe wallenden

leier die noch häufiger getragen werden Letztere werden
reich um die Krempe gereiht und umflattern den Hut Viele
Damen lieben es aber den Schleier unter dem Kinn eng zu
ſammengezogen zu tragen damit er das Geſicht feſt umſpannt
Um dies erreich wird ein ſchmales Samtband am
Saume befeſtigt das mit einem kleinen Druckknopf verſchloſſen
wird Für die loſe gebauſchten Schleier wählt man mit be
ſonderer Vorliebe ein Gewebe aus Chantillyſpitzen oder Tülle
mit zierlichen Blütenranken Die dreieckigen Schleiertücher

ſog Mona LiſaSchleier ſind meiſt aus Erbs oder Wabentüll
gewebt Jn den Farben gibt es keine ſtrengen Vorſchriften
Man nimmt das was kleidſam iſt Ein weißer Schleier wirkt
ſehr hübſch auch zu einem dunkelblauen Hut ebenſo wie ein
blauer zu einem weißen Hut Die Hauptſache iſt daß die

arben harmonieren und hierin die richtige Wahl zu treffen
leibt dem Geſchmack der Trägerin vorbehalten

wer

Die Sprüche der Alt Bremer
Kanonen

Weit verbreitet war bei unſeren Vorfahren der Brauch
Gegenſtände aller Art S e Krüge und Teller mit
humorvollen Verſen zu verſehen Auch die Geſchütze die ehe
dem die Mauern der alten Hanſeſtadt Bremen bewachten um

gegebenenfalls dem Feinde ihre e entgegenzuſenden
waren mit Jnſchriften verſehen Da ſie aus einer Zeit ſtammen
wo das plattdeutſche noch die allgemeine mr war

es nicht weiter verwunderlich wenn auch die Geſchütz
n plattdeutſch abgefaßt ſind Den meiſten Jnſchriften

F aäs Urſprungsjahr beigefügt manche nennen auch den Namen
ihres Gießmeiſters Von den Jnſchriften entnehmen wir einige
dem Quickborn Sie lauten

Wen du vam Fiend bolegert biſt
Des du mit nicht kanſt hebben
Sette dinen troſt in Godt alleen
Holt Endracht e din gemeen

Wat frucheſtu den Godtloſen ſtolt
De nichtes kan wat Godt nicht wolt
Du hefft eine gude gegenwehr
Wo du man bl es gades lehr

1

Bi gades wordt wage lif unde bludt
Vor dine Er alle have unde guet
Dine Frigheit di nich nemen laet
Wultu beſtaen dat is min raet

1548 Catharina
Den de tho ſcaden

ied

Mooth Godt boraden
Des Meſters Kunſt

s ſoſth umbſunſt
Ein fogel bundt bin ick de Heiſter
den fienden to Schaden en gut meiſter

e
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Eine hinreichend eindringliche Warnung

Der RNewyorker Vertreter des Dre e et
aäkTler hat in einer Unterredung mit dem Präſidenten

der deutſch amerikaniſchen Neutralitätsliga bereits vor
der Ausreiſe der Luſitania eine Warnung aus
eſprochen die an Deutlichkeit ebenſowenig nichts zu wün
e übrig läßt als die Ankündigung der deutſchen Botſchaft
n Waſhington Er äußerte ſich dahin Die britiſche Jagge
wird bald von der See vertrieben werden Das amerika
niſche Publikum möge ſich zur Warnung dienen laſſen daß
eine deutſche Seeo fenſive von n daeweſener Strenge bevorſteht ährend an
dere Nationen Dreadnoughts bauen wird auf deutſchen
Werften Tag und Nacht an Tauchbooten gearbeitet zum
Schrecken der Dreadnoughts England hat vorübergehend
unſere Handelsflotte lahmgelegt Jetzt iſt es an uns Ver
geltung zu üben Wir werden den britiſchen Handel
gernichten und nicht ruhen bis das Ziel erreicht iſt
Amerikaner haben in der Kriegszone nichts
zu fuchen Begeben ſie ſich dennoch hinein ſo tun ſie es
auf ihre eigene Gefahr Die Luſitania werden
wir ſicher kriegen Sie iſt nicht ſo raſch wie unſere
neueren Unterſeeboote

Das offizielle Amerika
Wilſon will den Frieden

WTB Philadelphia 11 Mai Meldung des Reuterſchen
Bureaus Präſident Wilſon hat hier vor 4000 naturali
ſierten Amerikanern geſprochen Hierbei machte er die erſte
Andeutung über die wahrſcheinliche Haltung der Vereinigten
Staaten in der Frage der Verſenkung der Luſitania Er
ſagte obwohl die Vereinigten Staaten den Frieden aufrecht
erhalten würden würden ſie verſuchen Deutſchland von dem
Unrecht dieſer Tragödie zu überzeugen

Der Antergang der Luſitania und vie
ſpaniſche Preſſe

W B Madrid 12 Mai Die bedeutende hieſige klerikale
Zeitung Debate verteidigt die Vernichtung der Luſitania
die größere Bedeutung für Deutſchland habe als eine gewon
nene Schlacht da ſie Englands Anſehen ſchwäche den eng
liſchen Handel die Jnduſtrie und die Lebensmittelzufuhr er
jeblich gefährde England wolle ganz Deutſchland mit Frauen
Kindern und dort wohnenden Neutralen durch Hunger töten
das ſei bei Beurteilung des traurigen Loſes der Paſſagiere
der Luſitania zu bedenkeg

Ferner weiſt die hieſige Tribuna auf die Gewiſſenloſig
keit der engliſchen u hin die auf ein armiertes und
Bannware führendes Schiff trotz der deutſchen Warnungen
Paſſagiere und zwar auch Neutrale aufnahm Sie klagt
ferner die engliſche Admiralität an weil dieſe erklärt habe
die Sicherheit des transatlantiſchen Verkehrs gewährleiſten zu
können und doch keinen Finger zum Schutze des bedrohten
Rieſenſchiffs gerührt habe aus Furcht Kriegsſchiffe aufs Spiel
zu ſetzen Das Vorgehen Deutſchlands ſei gegenüber dem
engliſchen Aushungerungsplan völlig berechtigt
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Die Dardanellenkämpfe
o B Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus

Odeſſa daß die Türken in den letzten Tagen mit einer um
fangreichen Verſtärkung der Dardanellenfront beſonders des
Forts Kilid Bahr begonnen haben Von Konſtantinopel an
außerordentlich ſchwere Geſchütze nach der Dardanellenfront
abgegangen Sie werden vorausſichtlich in den r Tagen
zur Aufſtellung kommen und ſich recht fühlbar machen Auch
eine Anzahl neuer Flugzeuge deutſcher Abſtammung beſon
ders Waſſerflugzeuge ſeien zur Front verſandt worden Dieſe
Flugzeuge haben die Aufgabe die Truppentransporte derVerbündeten anszutundſchaſten und anzugreifen ehe

müſſe man ſich darauf gefaßt machen die Türkei in
nächſter Zeit eine noch lebhaftere Aktionsfähigkeit als bisher
an den Dardanellen an den Tag legen werde Täglich werde
auch das türkiſche Heer weiter verſtärkt Neue Transportzüge
befördern immer noch neue Truppen an die Front Auch die
gor am Bosporus ſind von der Türkei noch mehr ausgebaut
worden

VTB London 11 Mai Aſhmead Bartlett ein Korre
ſpondent mehrerer Blätter meldet über die Operationen an
den Dardanellen Wenn die Expedition fehlſchlägt ſo müſſen
wir uns mit gutem Anſtand in das Unvermeidliche fügen
Wenn nicht enorme Verſtärkungen auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze entbehrt werden können ſo muß Konſtantinopel
vom Schwarzen Meere aus durch eine in Thrazien landende
ruſſiſche Armee erobert werden Wir müſſen dann zugeben
daß die Aufgabe über unſere Kraft ging und ſie anderen
überlaſſen oder nur dann wieder losſchlagen wenn die Ruſſen
im Bosporus mit uns gleichzeitig operieren können Die Auf
gabe enthält von jedem Geſichtspunkte aus ungeheure Schwie
rigkeiten Eine Ueberraſchung der von deutſchen Offizierengeführten Türken iſt undenkbar

So wird Altengland nach und nach die Niederlage vor
den Dardanellen eingegeben

Frankreich geſteht ſeine Dardanellenniederlage ein
B Paris 11 Mai Die franzöſiſche Admiralität ge

ſteht nunmehr endlich wenn auch nur indirekt die Nieder
lage ihres Landungskorps auf dem aſiatiſchen Ufer der Dar
danellen zu Das offizielle Marine Journal veröffentlicht
folgende amtliche Mitteilung Am 25 April wurde ein
Regiment Kolonialinfanterie und eine Batterie 75 mm
Geſchütze an dem aſiatiſchen Ufer bei Kum Kaleh ans Land
geſetzt unter dem Schutze der Artillerie der franzöſiſchen
Kriegsſchiffe Die Landung geſchah unter ſehr günſtigen
Bedingungen Nachdem die Truppen den Ort beſetzt hatten
marſchierten ſie nach Yeni Sherr Ein äußerſt heftiger
Kampf entſvann ſich in der Nacht vom 25 zum 26 April
und dauerte den ganzen folgenden Tag an Der Feind war
an Zahl ſtark überlegen erlitt aber große Verluſte Die

Wiedereinſchiffung rn Truppen erfolgte in der Nacht
vom 26 zum 27 April mit Unterſtützung unſerer Kri
ſchiffe Damit wird alſo pr daß die Franzoſen
wieder die Flucht ergreifen mußten

Näheres über die Verſchwörung gegen die Türkei
W IB Konſtantinopel 12 Mai Der Tanin ſetzt die

ntwilungen über ein engliſch franzöſiſches Komplott und
die Organiſation einer Verſchwörung fort die ſchließlich zur

r einer t en Feind Rernitef ie
mit war die Haup em Feinde auszuliefernEr ſchreibt Die Verſchwörung begann mit der Bildung l

Sachverſtändige und ein Wirſeuher r die franz
rSerbide Serer

imen Geſellſcha die teils politiſcheriſche Zwecke verſolgte ter otitiſbe teils betru z
en Mittelpunkt der Umtriebe bil

dete wegen des ihm zur Verfügung ſtehenden Vermögens
Scherif Paſcha Alle dieſe Leute welche inehr oder weniger
in die Angelegenheit Mahmud Schevket verwickelt waren
verſammelten ſich in Paris um Scherif Paſcha Dieſer und
Genoſſen gründeten die geheime e Die Patrioten

weigorganiſationen dieſer Geſellſchaft beſtanden in Athen
egypten Odeſſa Konſtanza und Saloniki Da der Balkan

e noch nicht geſchloſſen war befanden ſich zahlreiche
iegsgefangene osmaniſche Offiziere in Griechenland Um

dieſe gewinnen zu können war der Zweigorganiſation
Athen ganz beſondere Bedeutung beigelegt worden Der
wahre Zweck der Zweigvereinigung war Geld herauszu
bocken Als das Geſchäft nicht mehr ging beſchloß man die
Zweigvereinigung Athen aufzulöſen Jhre Mitglieder wur
den teils nach Odeſſa teils nach Konſtanza geſchickt wo ſie
weitere Befehle abwarten ſollten Sie ſollten ſich als ruſ
ſche Matroſen verkleiden nach Konſtanza begeben und ſich
n Pera in einem Hauſe neben der ruſſiſchen Botſchaft ver
ammeln um von dort die Revolution zu leiten und im
alle eines Mißerfolges gleich in die Botſchaft flüchten zu
nnen Jnzwiſchen erſcheint als neue Perſon unter ihnen

Midhat Effendi aus Akufa in Albanien Midhat et
von Scherif einen vom 31 Juli datierten Brief deſſen Fak
ſimile der Tanin veröffentlicht Darin bittet Scherif
Midhat ihm ſeine Anſicht zur Rettung der Türkei darzu
legen die dem Untergang entgegengehe Midhat war ein
früherer Gegner des Komitees für Einheit und Fortſchritt
Später erkannte er jedoch infolge der Wiedereroberung
Adrianopels an daß das Komitee und deſſen Anhänger
Patrioten ſeien Nachdem er den Brief Scherifs erhalten
hatte begab ſich Midhat nach Athen und trat der geheimen
Geſellſchaft bei um ihre Ziele kennen zu lernen Jn einem
vom Tanin veröffentlichten Brief Midhats legt er dar
wie er nachdem er veranlaßt wurde mit der Oppoſition zu
arbeiten deren infame Ziele feſtſtellte und beſchloſſen habe
die ganze Wahrheit zu enthüllen

Der Tanin wird ſeine Veröffentlichungen fortſetzen
Er kündigt ſenſationelle Enthüllungen an

Deufſches Reich
W

Das Militär Hinterbliebenen
Verſorgungsgeſetz

Berlin 14 Mai
Jm weiteren Verlauf der Beratung der verſtärkten Bud

getkommiſſion des Reichstages über das Militär Hinter
bliebenen und Verſorgungsgeſetz erklärte der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes daß dem Reichstag in ſeiner erſten
Tagung nach dem Friedensſchluß ein Geſetzentwurf zugehen
werde der die Frage der Zuſatzrenten unter Verückſichtigung
des Arbeitseinkommens regeln werde Die in den Kom
miſſionsberatungen zutage tretenden Geſichtspunkte ſollten
nach Möglichkeit berückſichtigt werden Schon jetzt feſte Sätze
anzugeben ſei aus techniſchen und finanziellen Gründen
nicht möglich Zur Abmilderung vorhandener Härten ſtän
den einſtweilen verſchiedene Fonds zur Verfügung An
träge auf Beihilfen aus dieſen Fonds ſeien an die Militär
behörde durch die zuſtändige Ortsbehörde zu richten

Zur Abſtimmung die auf morgen mittag vertagt
wurde ſtehen folgende Anträge

Ein konſervativ nationalliberaler wonach die erwei
terte Kriegsverſorgung nach Maßgabe des Arbeitsein
kommens des Verſtorbenen im letzten Jahre vor Eintritt
in den Kriegsdienſt berechnet wird wobei als Arbeitsein
kommen derjenige Teil des Geſamteinkommens des Verſtor
benen gilt um den ſich das Heſamteinkommen durch den
Wegfall ſeiner Tätigkeit vermindert hat 45 Sechzigſtel
dieſes Betrages werden als fingiertes Ruhegehalt
des Verſtorbenen angenommen und hiernach die gung
berechnet Das erweiterte Witwengeld betrüge dann 4
Prozent das Kriegswaifengeld je 16 Prozent des fingierten
Ruhegehalts elternloſe Waiſen erhalten 35 des erweiterten
Kriegswitwengeldes zuſammen darf das erweiterte Kriegs
witwen und Waiſengeld nicht mehr als das fingierte Ruhe
ehalt höchſten s 2400 Mark das Einkommen der
itwe und der zu ihrem Haushalt gehörigen Kinder darf

6000 Mark nicht überſteigen Das Arbeitseinkommen
wird unter Ausſchluß des Rechtsweges im Be
chlußverfahren der da rn ermittelt wo ein
olches fehlt nach S 20/21 Gewerbeordnung Eine Ver

minderung der etwa ſchon jetzt zuſtehenden günſtigeren Ver
ſorgung darf nicht eintreten II Ein ſozialdemo
kratiſcher Antrag beſtimmt für die ſich wieder ver
r Witwe das 3fache Witwengeld als Ab
indung ſtellt die unehelichen Kinder den

ehelichen gleich und fordert daß die Witwenbezüge
mindeſtens 40 Proz des Arbeitseinkommens
des Ehegatten die Vollwaiſenrente mindeſtens
30 Proz die Halbwaiſen Eltern und Großelternrente
mindeſtens 20 Proz betragen Höchſtbetrag der Zuſay
rente für alle Hinterbliebenen 75 Proz oder 2400 Mark

Höchſtzuſatzeinkommen der Witwe und der bei ihr
lebenden Kinder jährlich 500 Mark Einführung des Rechts
mittelverfahrens und Jnſtanzenzuges eichsverſiche
rungsordnung

Eine Reſolution Baſſermann Weſtarp wünſcht ſofort
eine Zentralſtelle für ſoziale Kriegsfürſorge aus hauptamt
lichen Mitgliedern Regierungsvertretern Reichstagsabge
ordneten und anderen erfahrenen ſozial tätigen Perſonen

Spionageprozeß vor dem Reichsgericht
WTB Leipzig 11 Mai Heute vormittag begann vor

dem II Strafſenat des Reichsgerichtes unter dem Vorſitz des
Senatspräſidenten Dr Menge ein J zwei Tage berechneter
umfangreicher Spionageprozeß gegen den Gutspächter Alfons
Hurlin aus Montigny la Grange Hurlin betrieb neben
der S ſeines Pachtgutes einen umfangreichen
Viehhandel und hatte um das Vieh beſſer verpflegen zu
können eine auf franzöſiſchem Gebiete hart an der Grenze
liegende an ſeine Wirtſchaft angrenzende Weide g t
Nach dem Eröffnungsbeſchluß iſt der jetzt 47 re alte An
geklagte hinreichend verdächtigt in den Jahren 1913 und
1914 ſich r die Kenntnis e zu haltender Gegen

der

ſtände verſchafft haben um ſie dem franzöſiſchen Nachrichtendienſt zu ereten Auf Antrag des o ame les
wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer der Verhandlung
ausgeſchloſſen Erſchienen ſind 20 Zeugen drei e ilge

e

Sprache Das Urteil wird morgen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Franzöſiſche Selbſttäuſchung
W TB Paris 12 Mai Die franzöſiſche Preſſe verheim

licht immer noch den Umfang des Sieges der Deutſchen und
Oeſterreicher in Weſtgalizien und legt ihren Betrachtungen
die ruſſiſchen Tagesberichte zugrunde die von einem leichten
Zurückgehen der Ruſſen vor deutſchen Angriffen und von ab
gewieſenen immer ſchwächer werdenden öſterreichiſch deutſchen
Angriffen ſprechen Kennzeichnend für die Ausführungen der

franzöſiſchen Preſſe ſind die Erörterungen des Temps der
ſchreibt Angeſichts des etwas ſchnellen unſerer
Verbündeten der uns nicht genügend auf den Angriff vor
bereitet ſchien der ſeit 14 angekündigt war befanden
wir uns geſtern in ziemlicher Verlegenheit um von den Vor
gängen zwiſchen Weichſel und den Karpathen zu ſprechen
Die ruſſiſchen Angelegenheiten werden jedoch ſicher wiedereingerenkt werden Die Ruſſen finden in den Flüſſen die

von den Karpathen zur Weichſel fließen hintereinander
liegende Verteidigungslinien die den Marſch des Feindes
verlangſamen und ihnen geſtatten Verſtärkungen heran
zuziehen Der Feind deſſen Verluſte ungeheuer ſind gibt
Zeichen der Ermüdung und wird ſchwerlich der Offenſive
widerſtehen die unſere Verbündeten wieder zu ergreifen nicht
verfehlen können

Die übrige Preſſe behandelt die Operationen in Galizien
als Bagatelle die von den Deutſchen aufgebauſcht werde um
die neutralen Staaten zu beeinfluſſen

Sogar die Sechzehnjährigen

c B Zürich 11 Mai Die franzöſiſchen Konſulate der
Schweiz haben mit der Eintragung der Sechzehn
jährigen in beſondere Liſten die einem unbe
kannten Zwecke dienen begonnen

Ein anderer als ein Heereszweck kann kaum in Frage
kommen woraus man ſchließen muß daß Frankreich am Ende
ſeiner Kraft iſt

Franzöſiſche Deſerteure in der Schweiz
Zurzeit weilen auf ſchweizeriſchem Boden über 6000

franzöſiſche Deferteure
Die zweite öſterreichiſch ungariſche Kriegsanleihe

WTB Wien 11 Mai Wie ſchon jetzt feſtgeſtellt werden
kann vollzieht ſich die Zeichnung auf die Kriegsanleihe in
ganz Oeſterreich bei ſteigendem Andrang des Publikums Der
geſtrige dritte Zeichnungstag brachte bei allen Stellen ein
bedeutendes Hinaufſchnellen der Zeichungen ſowohl der Zahl
als an Beträgen nach Jnsbeſondere melden auch die Poſt
ämter zahlreiche Zeichnungen an wobei der Durchſchnitts
betrag bedeutend höher iſt als im November 1914

m

Mackenſen und Hötzendorff

e B Wien 11 Mai Der im Kriegspreſſequartier
eingetroffene Berichterſtatter der Aſſociated Preß Sey
mour Conger teilte dem Vertreter des A Nap folgende
intereſſante Einzelheiten mit Jm April ſaß ich von einer
Reiſe nach dem Kriegsſchauplatz zurückgekehrt im Berliner
Hotel Adlon Plötzlich erſchien General Mackenſen Jch
fragte verwundert Exzellenz Sie hier O ja ant
wortete er ich beſuche meine Frau Später kam auch
Konrad von Hötzendorff ins Gebäude Beide verhandelten
den ganzen Tag und reiſten in der Nacht weiter

Letzte Depeſ chen

Gerüchte um Giolittis Wirken
WTB Rom 12 Mai Unter der Ueberſchrift Ueben

treibungen ſchreibt die Tribuna heute u Es laufen wider
ſprechende Gerüchte um die auf übertriebenen Schlüſſen beruhen
GHiolittis Unterredung mit dem König hat wohl nur in kon
ſtitutionellen Formen ſtattgefunden alſo in einer e nfachen unl
eſfenen Auseinanderſetzung Auch ein großer Teil der Behaup
tungen über die Unterredung Giolitti Salandra iſt übertrieben
Es habe ſich wohl kein Duell der beiden Meinungen des Kriege
und des Friedens abgeſpielt Es dürfte wohl Salandras erſte
Sorge geweſen ſein Giolitti über den Stand der politiſchen Lag
aufzuklären und Giolitti dürfte ſich vermutlich mit ſeiner get
wohnten Freimütigkeit und Klarheit über ſeine eigenen Meinungen
und die Probleme der Lage ausgeſprochen haben Dies habe ver
mutlich in hohem Grade aufklärend gewirkt Das Blatt hebt dann
eine angebliche Jnformation einer Zeitung hervor daß Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland bei dem Vorſchlage ihrer Kon
zeſſionen ein Präventivverſprechen Jtaliens für die Anerkennung
der Annexion Belgiens und Serbiens verlangt hätten Hierbei
handelt es ſich offenbar um müßige Kombinationen

Jtaliens Vorſichtsmahregeln
WTB Rom 12 Mai Das Landwirtſchaftsminiſterium

hat nach einer Meldung der Tribuna einen Jnformations
dienſt über Ernteausſichten eingerichtet Nach den aus ganz
Jtalien vorliegenden Schätzungen darf mit einer die vorjäh
rige Ernte um ungefähr 10 Millionen Doppelzentner über
ſteigenden Ernte gerechnet werden

Engliſche Verleumdung
WTB Berlin 12 Mai Wie erinnerlich hatte ſich die

britiſche Admiralität in einer Erklärung am 20 April über
die angeblich am 18 April durch ein deutſches Unterſeeboot
erfolgte Vernichtung des engliſchen Fiſchdampfers Vanillaereifert weil das Unterſeeboot den zur Rettung der Beſatzung

n e Termo am Rettungswerk geindert habe Nunmehr iſt wie das WTB an zuſtändiger
Stelle hört durch e de Erwägungen feſtgeſtellt worden
daß ein deutſches Unterſeeboot an dem Untergange des Fiſch
dampfers Vanilla in der Nordſee überhaupt nicht beteiligt
eweſen iſt Hierdurch erübrigt es ſich näher auf die Er
lärung der britiſchen Admiralität einzugehen deren Cha
rakter ſich ſelbſt am treffendſten kennzeichnet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
b den örtlichen Teil für r Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaltion der Saale Zeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten

ſchaltenReklamationenzum Waſchen zum Spülen zum Haunspu ten Se h



Walhalla Theater
10 Uhr

wert nDeutschlands r Rerah ſeſona la los
77 Sums 77 und gesamte Attraktſonen

Bei ungüngtigem Wetter Nachmittags Vorstellung
Kl Preise 1 Rind frei Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Rontag den 7 Mai ISt abends 8 r
im Saale der Loge zu den fünf Türmen éAlbrechtstr

Liedoer und Ariten Abend

Adele Salten
Am Klavier Kapellmeister Carl Gercke

Eintrittskarten zu 55 Mk in der
Hofmusiſkalienhandlung Reinhold Koch

Saalsehloss brauere

Donnerstag Himmelfahrt
von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Opernſängers

Herrn Rupert Gogl Heldentenor vom
Halleſchen Stadttheater

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei
F Winkler

Bergschenke
Halle Cröllwitz Perle des Saaletals
empfiehlt ſeinen ſchönen ſchattigen Garten nebſt Anlagen Gut gepflegte

Biere Weine Maibowle
ff Cröllwitzer Stangenſpargel Würzfleiſch in Muſcheln

Paul Zscheyge

Ra hen insel
DonnerstagHimmelfahrt e nei

on früh s Uhr Morgen Konzert
ihr P rihschoppen Konzert11 Uhr

e 2 Extra Konzoerteausgeführt von der Hall Berg Kapelle unter perſönl Leitung de

Kapellmeiſters Herrn O Kallenberg z Zt auf Urlaub aus dem
Felde Programm 15 Pfg

Heute Mittwoch den 12 Mai von abends 8 Uhr
Unterhaltungs Muſik

f Speckkuchen
Fleiſchbrühe Maibowle

D5 Freitag den 14 Mai nachm Ronzert
E Rurzhals

h

kö JSporiplatz am Zoo
Am Himmelfahrtstage nachm 4 Ahr

Propaganda Fußballwettſpiel
Berlin egen

mitteldeutschlancd
Bad Suderode Harz

Klimatiſcher Luftkurort Calciumquelle Trink Kur auf 5

Glänzende Grund der neuen Kalktherapie

Heil Inhalatoriumfolge Aerzte Dr Wilde Dr Deile Dr Facklam Sanat
erfolge Proſp fr Für Kriegsteilnehmer beſondere Ermäßigungen

Bad Neu Ragoci
Herrlicher Ausflugsort

Wundervolle Baumblüfe
Schönster Spaoziergang

Gute Speisen und Getränke
Herrlicher Nachtigallengesang

W Julius

Offe
rieren

leichten und ſchweren Schlages direkt aus
Bayern zu billigen Preiſen Liefern auch
einzelne Paare zur ProbeA ichionauer Söhnoe

Viehexport Gerolzhofen Bayern Telephon 37

Am 11 Mai hat ein polizeilich genehmigter Verkauf von
ſehr ſchönen

Deutſchen Kriegspoſtkarten
begonnen Er iſt zum Beſten der Kriegsſammlung des Vereins für

Kaufgesuehe
gute Zugochſen

Alte Promenade 1 a Fernsprecher 1199

C Bauer s Brauerei HAusschank
Rathausſtr 3 Telephon 1051

Halte meinen ſchönen ſowie geräumige Kolonnadeſchattigen zugfreien Garten als angenehmen Aufenthalt

beſtens empfohlen

E rüh
Reichhaltige ſaiſongemäße

zu kleinen Preiſen
Mittag u Abendkarte

Otto Bauer

m2

mee e Die Gartenwirtschaft

zum Leuchtturm
isbeliehteste Husflugslokal

e Sonntags Feiertags und Mittwochs
Orchestrion Konzert

Neue Stücke
Kaffee in Portionen

m

Ap
noch Se

die Lands

ollo Theater
Förster ſiristi

Operette i 3 Akten v B BuchbinderSonnabend den 15 Mai un 1 Male

Operette in 2 Akten u 1 Vorſpiel v L Krenn und C Lindau
Muſik von C M Ziehrer

Muſik v G Jarnv

treicher

Bacl Sachsa,
Süd Harz

aus Gudden
holungsbedürftige

lage Vorzügl Verpflegung Penſion m
Zu von 4 Mk an Proſpekte durch

Frau Bünger
e vwr e

Blüthner Pianino
wenig geſpielt m neu her
gerichtet nur 650 Murich Pianino
r Eiche geſpielt nur 500

zu verkaufen
Volle Garantie

B Döll e
Bohnenſtangen
Baum und Roſenpfähle

Schumann Gr Steinſtr 30

7

Daemenfoaschen
in Beutfel und Torpedoform

aus quiem Leder
schon von 3 75 Mork an

C F Ritter

Viele Neuheiten in
W

Vorschriitsmässige

Turn Sweaters

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Auswahl im

Sporthaus Bache P
D Halle Leipzigerstr 102 7

Halle Soole Leipzigerstrasse 90
C

Für Militär
empfehlen

Schlafsàäcke
Wäschesäcke
Militärbinden
Fusslappen
Aosenträger
Taschentücher
Nähgzeuge

Brustbeutel
Essbestecke

Armee Messer
Kegenschutzhüllen Feldflaschen
Schlafdecken OhnelausH Schnee acht

Inh A u F Ehermann

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

o
Wir kaufen Metalle
geset ziehen Jesensitpreisen

und zwar Kupfer Antimon Messing und
Bronze in Abfällen Haus und Küchen Goeräten
Figuren nderhaupt in jeder Bescohaftenheit

Metaliwerke O9berspree 6 m b

Unterhemden
Unterjacken
Unterhosen
Stirckwesten
Lederwesten
Soeidene Westen
Oftizier Stiotfel
SockKen

Leibbinden
Handschuhe

Veranden Lanben Spaliere und

Kreſſe

Wilhelm Grei

Jetzt iſt die beſte Zeit zur Ausſaat
der Schlingpflanzen für Balkone

Wände
Als ſchönſte Schlingpflanzen empfehle
Kapuziner Kreſſe rankende
Winde Jap Hopfen Kanariſche

wohlriechende Wicken
ſowie Schlingpflanzen MiſchungFerner empfehle Kminche Garten

werkzeuge Blumenſtäbe Roſenſtäbe
Gartenſpritzen Ungeziefervertilgungsmittel Düngemittel

Blumenzwiebeln
für Gärten Gräber u Töpfe
Erf Samenhandlung

früher Marktplatz 7

es Marktplatz 16vormals a

Bacher s
Wollwasch Seife

verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

Leipzigerstrasse 102

Plüſchgarnitur 65 Mk Plüſchſofa
35 Mk Steg v Ausziehtiſche 8 Mk

Fremdenheim für

Herrliche Wald
e 00
Am Himmelfahrtstage

nachmittags 3 2 Uhr

Konzert
vom Orcheſter des Herrn

Muſikdirektor Görlach
abends 7 Uhr

Konzert
vom Stadttheater
unter Leitg von Kape

Fritz Bolkmann
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pfg Militär ohne

Charge V Pfg nachm

JS S J efall Wioſin
Am Himmelfahrtstagefrüh 61 h Uhr

Früy Konzert
nachm 3i Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
unter LeitungKapellmeiſter Fritz goln mann

Eintrittspreis
25 Pfg nachm 35e le

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehltdtto öforann

50 eiſerne Gartenſtühle Gartentiſche
300Reſtaurationsftühle Tiſche m Ei
latten Aufwaſchtiſche aſch

Eisſchränkechränke Anrichtetiſche
Eiskonſervator verkauft

Friedrich Peilleke
Geiſtſtraße 25

Herren Wäsche
Hosenträger
Krawatten

in reicher Auswahl
Sporthaus Bachegr

Leipzigerstrasse 102

r

Wohlſchmeckende feſteScizgurken

in Fäſſern bietet an
H G Kahlenberg Oldisleben i Th

C

Große Sammlung von

Handeelünungen

äußerſt preiswert zu verkaufen
Anfragen an die Geſchäftsſtelle dieſ
Zeitung unter A 2067 erbeten

Vertiko Kleiderſchränke 22 WMhk
Schreibtiſche Trumeaus Spiegel mit
Schränkchen Pianino verkauft

Friedrich Peilleke
Geiſtſtraße neGelhe Kohlrüben

offerieren zentnerweiſe billigſt

Friedrich CoRob Franzſtraße 3 Tel 3471
Prima verkehrsfreie e

Torfſtreu
Bruno Mandowsky Cöln

Freilf Rad Jetebſte rBERLINVWVSs Taubenstrasse 21

das Deutſchtum im Ausland Dieſe Kriegsſammlung ſteht bekannt
lich unter dem Schutz der Frau Kronprinzeſſin und hat in anderen
Städten ſchon erhebliche Summen für unſere vaterländiſchen

Verein für das Deutſchtum
im Auslande

Ortsgruppe Halle a S

zehlt allerhöchte Preise f getrag

Telephon
auch außerhalb

22 Schtlerzhof 22 am Marktplatz

Seit Jahren u feeresſeſerungen rauft
Zwecke eingebracht e bitten deshalb unſere Mitbürger errenkiteider altes Weſſing Kupfer
die Karten nicht ungeſehen zurückzuweiſen beſonders da der re n 3 m zum EinſchmelzenVerkauf auch den ndigen arbeitsloſen Verkäuferinnen die die wie g0 v t Haassengier Tel iErkennungszeichen tragen zugute kommt Schuhwerk ſ h Metallgießerei Barfüßerſtraße 9

Bei ung durch 35 rte oder
Nr 4889 Komme ſafort Mineralien

zu kaufen geſucht Offerten mit
unt K 2065 an die Exped dſ 7

reis
eitg

e h r
Ein nud Perkaufshaus

4 e so eS

e2 Sh nhell

cMchengla n

öerie Aufwasch Putz
und Reinigoungsmittel r

Küche und Haushalt

ede Hausfrau
muss es haben

III

Colonlalwaren DrogenKüehengeräte

und Selfenhandlungen
s Pakete à 0 u 20 Pfg oW Soda
rinſen Nclen enen i
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